

[image: cover]




Es sei gewidmet Michael, dem Türhüter,




durchlässig nur den Herzens-Gedanken.





Es sei gewidmet Michael mit der Waage,




der den Rhythmus des Lebens wahrt durch Tod







und Auferstehung.







Es sei gewidmet Michael, dem Angesicht des





Christus, der durch sonnenhafte Herzenskräfte




die Trennung zur Vereinigung wandelt.







Struktur dieser Betrachtung


Diese Betrachtung ist so aufgebaut, dass sie in sich den Festes-Charakter trägt. Ich schreibe nicht über das Michael-Fest, sondern diese Betrachtung ist in sich als Kunstwerk gedacht, bei welchem sich Form und Inhalt entsprechen.


Jedes Fest hat rituelle Abläufe, die eine alltägliche Begegnung erst zu einem Fest gestalten. Abläufe, die in sich wiederholender Art wiederkehren: die abgeschlossene Tür vor Heiligabend, der geschmückte Baum, ein bestimmtes Essen, das alles sind rituelle Abläufe. Sie haben eine bestimmte Reihenfolge.


So hat auch diese Michael-Fest-Betrachtung eine Struktur, die in ihrem Aufbau und ihrer Reihenfolge den Festes-Charakter erst ergibt. Damit sie dieses mit Bewusstsein mitvollziehen können, werde ich die Struktur in ihren sieben Schritten hier aufschreiben und auch innerhalb der Schrift darauf verweisen.


Diese Schrift hat also zwei Teile, die ineinander verwoben sind:


einen, der auf die Form des Festes aufmerksam macht, und einen, der das Michael-Fest inhaltlich betrachtet.




Erster Schritt – Drei Stufen zum inneren Raum


Michael ist mit dem Bewusstsein der Menschen verbunden. So kommen wir ihm beim Lesen dieser Schrift schon einen Schritt näher, wenn wir nicht nur Informationen aufnehmen, sondern das Ich-Bewusstsein dabei wach halten. Das kann geschehen, wenn wir uns klar werden, mit welchem Bewusstsein wir uns identifizieren während dieser Tätigkeit. Es mag vielleicht seltsam anmuten, dass dies ein solches Gewicht bekommt, doch die folgenden drei Stufen von a) bis c) sind wichtige Klärungen, um einen Innenraum aufzubauen, in dem nur Wesen zur Erscheinung kommen, die das Bewusstsein lieben. Die folgenden drei Stufen sind also die drei Stufen, die uns von der Alltagswelt in einen Festes-Stimmung schreiten lassen:


a) Wer schreibt?


Zuerst sollte geklärt werden, als wer der Autor, also ich, schreibe. Jeder Autor schreibt aus etwas anderem heraus: aus seiner Erziehung, aus seinen Vorstellungen und Wünschen, vielleicht auch, weil er eine journalistische Ausbildung hat und das ‚Know how’ kennt. Kennen Sie Menschen, die sich total verändern, wenn sie sich nach dem Feierabend als Privatmensch geben oder wenn sie im Anzug als Vorstand eines Firmenwesens, Entscheidungen zu fällen haben. Ja, es kommt bei ein- und demselben Menschen dann jeweils zu anderen Gedanken-Bildungen und auch zu anderen Seelen-Stimmungen.


Also während ich das schreibe, bemühe ich mich, die Beziehung zu Michael zu halten und ich bemühe mich, aus diesem übergeordneten Bewusstsein zu schreiben. Gedanken aufzuschreiben, die ich in Beziehung zu Michael gebildet habe anlässlich des Themas: „Das Michael-Fest“.


b) Beziehung zwischen uns


Wie ist die Beziehung zwischen uns; zwischen Ihnen, dem Leser und mir, dem Schreibenden?


Sie haben diese Schrift erworben und möchten etwas lesen, das Ihnen das Michael-Fest beleuchtet. Sie als Leser sind in einer aufnehmenden Haltung zu mir. Ich gebe mir Mühe, Worte zu schreiben, die das Wesen Michaels aufleuchten lassen können. Ich bin in einer Worte-bildenden Tätigkeit für Sie.


Damit bilden wir, während Sie dies lesen, einen gemeinsamen Seelen-Raum.


c) Wer ist in unserer Mitte?


Diese Schrift soll nicht informativ wirken, sondern transformativ. Ich möchte etwas betrachten, was die äußere Natur, die wir anschauen werden, als geistgetragen in Ihnen aufleuchten lassen kann, und ich möchte etwas betrachten, was die innere Welt des seelischen Erlebens sichtbar macht.
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